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Kriegsbriefe aus dem Often
Unberechtigter Nachdruck

auszugsweiſe verboten
Durch Oſtpreußen nach Mlawa

Bilder Stimmungen und Begebenheiten
Von unſerm zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
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Armee Oberkommando 8 den 25 Dezember

Ortelsburg
Jn dem Rieſenzimmer in dem ich übernachte hat vormals

ein Jäger gewohnt die Wände hängen voll Geweihen und
Jagdbildern von der einen Wand ſieht ein kunſtgerecht aus
geſtopfter Elchkopf unter mächtigen Schaufeln in den dämmrigen
Raum den eine ſehr dünne hohe Stearinkerze mit zittrigem Licht
füllt Die Wände und der Schrank viele von den Bildern und
Bildchen haben merkwürdige Flecken Wie ich ſie genau an
ſehe bemerke ich daß das Zimmer von Gewehrkugeln durch
ſiebt iſt Die Scheiben ſind erneuert Nur an einem der drei
Fenſter hat man das zerſchoſſene Glas im Rahmen gelaſſen
Drei kreisrunde ziemlich glatte Löcher ſonſt iſt die Scheibe un
verſehrt Die Ruſſen haben auf ihrem Rückzug damals von der
Straße in alle Häuſer hineingeſchoſſen in allzuviel war es ja
nicht möglich denn der größere Teil der Stadt war ein Trüm
merhaufen Eine Kugel hat die beiden Scheiben hübſch glatt
durchſchlagen iſt durch die Spindentür gegangen durch ein

auch

wo die Bahn nach Allenſtein die Ortelsburger Provinzſtraße
kreuzt Der Zug nach Allenſtein hatte auf der Fahrt die StationSchwentainen paſſiert der Zugführer pöſfe noch trotz des Ein

bruchs der Ruſſen durchzukommen Aber die ruſſiſche Kaval
lerie entwickelte außergewöhnliche Energie Sie ſtellte ihre
Kanonen auf die Straße auf ſperrte außerdem den Uebergang
über die Straße durch aufgelegte Schwellen Auf 150 Meter
gaben die ruſſiſchen Geſchütze den erſten Schuß ab

Ich ſah den zuſammengeſchoſſenen Zug Schon der erſte
Schuß hatte die Maſchine unbrauchbar gemacht Dicht über den
Rädern ſaß ein mächtiges Loch alles Geſtänge war wie dünnes
Rohr zerbrochen und zerbogen Die furchtbare Wirkung der
Granaten auf Eiſenziel war geradezu wie zum beſonderen Bei
ſpiel vordemonſtriert Kleingewehrfeuer hatte dann die anderen
Wagen durchſiebt ein paar Granaten waren noch in Abteile
zweiter Klaſſe gefahren und in die Packwagen die völlig aus
gebrannt waren Die Leute die aus dem brennenden Zug auf
die Felder flüchteten wurden ſofort von der Kavallerie nieder
gehauen gleichgültig ob es Frauen oder Männer waren Wer
in der Nähe des Zuges wartete blieb verſchont Alle Polſter
wurden aufgeriſſen ob Wertſachen darunten verborgen wären
alle Habſeligkeiten in großer Eile durchſucht und durchplündert
Ueberall ſah ich noch die leeren großen Pappkartons die zer
brochenen Flaſchen beſchmutzte Photographien zerriſſene Briefe
auf dem Felde Ehe die Ruſſen ihre Plünderungsarbeit zu
Ende führen konnten flog vom Waldrand her der ſchrille Pfiff
einer Patrouille Mit größter Eile ſaß man auf die Artillerie
hieb auf die Pferde und alles ſauſte die Straße nach Dombrowa
zurück Deutſche Kavallerie rückte an und der deutſche Gegen

würdiger Bürger der mir dieſe Geſchichte erzählte er hatte ſonſt
ſicherlich allen ſchuldigen Abſcheu vor Spitzbuben und Zellen
bewohnern aber er fügte ſeinem Schlußſatz ziemlich unvermittelt
hinzu Was jammerſchade war

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
r J

Halliſcher Witterungsbericht
29 Dozember 30 DezemberUhr abends Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,5 755,0
n

Rel zFeu igkeitind SW2 SWlMaximum der Temperatur am 29 Dezember 5,42 O
Minimum in der Nacht vom 29 Dezemb zum 30 Dezemb 150
RNiederſchläge am 30 Dezemb A Uhr morgens 6,0 am

Wetterwarte an Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte ves

Reichs WetterDienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

31 Dezember Trübe bedeckt feuchtkalt
1 Januar 1915 Kalt bedeckt rauher Wind
2 Januar Meiſt bedeckt rauher Wind froſtig
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Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges können für Gegen

ſtände des täglichen Bedarfs insbeſondere für Nahrungs und
Futtermittel aller Art ſowie für rohe Naturerzeugniſſe Heiz und
Leuchtſtoffe Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden 3

Der Bundesrat kann beſtimmen daß auch für andere Gegen
ſtände Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden

ſtoß der die eingedrungene Armee deren Kavoallerie ſich hier
betätigt hatte bis über Mlawa hinaus warf ſetzte ein

Neidenburg und Soldau
Das Marktleben war in Neidenburg ebenſo lebhaft wie in

Ortelsburg Die Frauen trugen den Kopf in den großen

dickes tannenes Hutbrett hat die Oberwand des Schrankes
durchbohrt und iſt ſchließlich in ein Oelbild gegangen das an
der Wand hing Mitten in dem Geſicht einer ſehr feinen und
lieben alten Dame in der Tracht des beginnenden 19 Jahr
hunderts ſitzt die ruſſiſche ſchwarze Kugelſpur

Das Gebäude gegenüber iſt völlig ausgebrannt durch die
ſchwarzumzackten Fenſterhöhlen ſtiebt der Schnee Der öſter
reichiſche Kamerad und ich die wir zuſammen hier in Maſuren
frieren ſtehen jeder an einem Fenſter und blicken hinaus bis
wir plötzlich jeder wie auf Kommando Mütze und Gummipelerine
ergreifen und aus der ſprechenden Stille des Zimmers in das
ftumme Schneetreiben der Ruinenſtadt flüchten

Der Teil des Städtchens durch den wir zunächſt gehen
iſt der unbeſchädigte Hier iſt jetzt die Hauptgeſchäftsſtraße
kleine alte einſtöckige Häuſer die mit dem Giebel nach der
Straße ſtehen ſind unbeſchädigt geblieben Es iſt lebhaftes
Kaufen und Verkaufen die polniſche Sprache und der polniſche
Eindruck überwiegen Es gibt wie in allen dieſen Städtchen
dicht hinter der Front vor allem Wollſachen Konſerven Zi
garren Zigaretten und wie in allen dieſen Städten kann man
keine anſtändige Zigarette auftreiben und eine ſchlechte Kerze
koſtet 30 Pfennig Die Läden haben ſich nach Bedürfnis ver
legt Ein Papiergeſchäft iſt in den Laden eines Schneiders
der längſt geflohen oder gefallen iſt gezogen Neben dem
Schreibpapier und den Kalendern die ſchon in großer Anzahl
bereit liegen ſind noch anſehnliche Vorräte von Militärmützen
und Hoſenſtoffen auf dem Boden Eine Drogerie iſt in einen
Schuſterladen gezogen Die Apotheke hat ein halbnieder
gebranntes Gebäude mit Notdach verſehen und ſich nach Art
der Stores in WildWeſt Amerika eingerichtet Alles iſt aus
friſchem nicht geſtrichenem Tannenholz gezimmert alles ſteht
eng und faſt luſtig beieinander Eine qualmige Petroleum
lampe erhellt den Laden nicht ſehr erheblich

Wir gehen weiter in die Ruinenſtraßen hinein An den
Eckhäuſern die bis ein paar Fuß über der Erde von den
Granaten zerfetzt worden ſind iſt oft die Eckwand noch ein
paar Meter hoch ziemlich unbeſchädigt der Gasarm iſt dort wie
ſonſt angeſchraubt und das ganze einſtige Haus dient ſo eigent
lich nur noch als Laternenhalter für die Straßenbeleuchtung

Klugerweiſe ſind eben nur die notwendigſten Aufräu
mungsarbeiten vorgenommen worden ein paar Sprengungen
von überhängenden Gebäudeteilen und Forträumen von Schutt
70 Prozent der Häuſer ſind eingeäſchert

Jn unſerem Haus in das wir zurückkehren iſt in dem
unteren Räumen ein ſehr gutes Lokal Der Bürgermeiſter der
Apotheker die Spitzen des Städtchen nehmen dort ihren
Abendſchoppen Juſt wie ſonſt auch Sie ſprechen davon daß
man nun den alten verhuzzelten und ſchmutzigen Stadtteil am
See wunderſchön neu wieder aufbauen könne und daß Ortels
burg eine ideale Stadt werden würde

Am nächſten Tag ſehe ich när den Eiſenbahnzug an den
die Ruſſen im November zuſammengeſchoſſen haben Eine
ſtarke ruſſiſche Kavallerieabteilung mit Artillerie war durch die
Waldgebiete vorgebrochen und war bis zur Stelle gekommen
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farbigen Umſchlagtüchern die Männer gingen in ſchweren
ſchmutzigen Bauernpelzen Jn Ortelsburg war Wagen auf
Wagen mit den kleinen unglaublich ſcheuen maſuriſchen Pferden
davor zur Dampfmühle gefahren hier ſchien man mehr auf
Pferdekauf zu gehen Die Fuhrwerke ſtanden durcheinander
und nebeneinander und wenn es gegangen wäre hätten die
Maſuren ſie auch übereinander geſtellt Jch beobachtete wie
ein Pferdegeſpann das Heu des Vorderwagens ratzekahl leer
fraß Es war ſehr charakteriſtiſch was der Beſitzer der Pferde
dem Beſitzer des Heues achſozuckend erklärte als er ſeelenruhig
rechts und links anfahrend aus der Wagenburg abzog Pies
ziecze Pan jedzie das Hündchen bellt wenn der Herr fährt

Der Mann der ſo mit einem Sprichwort als Abzahlung
bedacht war ſagte mir auf polniſch und deutſch und außerdem
in einem Jdiom das ich nicht feſtſtellen konnte daß das ab
fahrende Brüderchen ein ſwinia ein Schwein wäre und wollte
darauf mir ſeinem woyn Onkelchen ein Pferd verkaufen
von dem es wieder in drei bis vier Jdiomen behauptete daß
er es damals nach der Schlacht die Schlacht iſt immer
Tannenberg gekauft und nun ausgefüttert habe Es ſei ur
ſprünglich ein Generalspferd geweſen Jch verzichtete aber auf
die Beſichtigung des Pferdes von Samſonoff oder Martos
der Mann hätte ſonſt noch ſchließlich behauptet daß es das be
rühmte dem General unter dem Leibe erſchoſſene geweſen
wäre das man wieder lebendig gefüttert hätte und ging zu
der alten ſchönen Ordensburg hinauf die Neidenburg zur
Tatarenzeit erfolgreich verteidigt hat

Das Schloß iſt eines der älteſten Burgen Oſtpreußens es
muß ſchon in der Mitte des 13 Jahrhunderts entſtanden ſein
Neben den mächtigen Steinkugeln die nach alter Belagerungs
kunſt die mächtigen roten Ziegelmauern nicht durchbrechen
konnten und die man eingemauert hat ſo daß ſie zur Hälfte
herausragen hat die neueſte ruſſiſche Granate in das Mauer
werk gebiſſen und ſie hat an den unteren Wandteilen auch nicht
in das Schloßinnere dringen können Oben wo die Mauern
ſchwächer ſind wurden ſie glatt durchſchlagen natürlich und es
klafft nun das große Granatloch dicht neben einer der vielen
Steinkugeln aus den alten Eiſenkartaunen

Das Schloß iſt jetzt Amtsgericht und Gefängnis und die
ſchönen gotiſchen Spitzdecken ſehen auf langweilige Schreib
ſtuben und ſtaubige Protokollbücher Als beim Angriff der
Ruſſen die erſten Granaten zündeten verſprach man ein paar
ſchweren Jungen die noch in den Zellen waren die Freiheit
wenn ſie den Brand löſchen würden Es gehörte zu ihrem
Beruf gewagte Touren über Dächer zu unternehmen ſie

ſprangen über die Dachfirſte ſie kletterten an dem Blitzableiter
ſie löſchten mit naſſen Tüchern und Waſſereimern das Feuer
Man gab ihnen wie verſprochen die Freiheit die ihnen freilich
die Ruſſen dann wieder bald genug nahmen Es war ein ſehr
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von ihr bezeichneten üDie Anordnung iſt an den Beſitzer der Gegenſtände zu J ſte

ſchaft erforderlichen Voräte zu erſtrecken Das

das Getreide ausgedroſchen iſt

S 2
Das Eigentum an Gegenſtänden für dio Söchſtpreiſegeſetzt ſind kann durch Anordnung der zuſtändigen ne 5

erſon auf deren Antrag übertragen werden

iſt nicht auf die einem Landwirt zur Fortführung ſeiner
zu R Eigentum gehtüber ſobald die Anordnung dem itzer zugeht

Se Anordnung hat eine Aufforderung der zuſtändigen Behörde
zur Ueberlaſſung vorauszugehen Die Aufforderung hat die Wir
kung daß Verfügungen über die von ibr betroffenen Gegenſtände
nichtig ſind den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen Ver
fügungen gleich die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſt
vollziehung erfolgen Die Landeszentralbehörde in deren Bezirk
ſich die Gegenſtände befinden kann beſtimmte Perſonen ermächtigen
eine ſolche Aufforderung zu erlaſſen die von einer hiernach ermäch
tligten Perſon erlaſſene Aufforderung wird unwirkſam wenn ſie
nicht binnen einer Woche nachdem ſie dem von ihr Betroffenen zu
gegangen iſt durch Erlaß der Behörde beſtätigt wird

Der von der Anordnung Betroffene iſt verpflichtet die Gegen
ſtände bis zum Ablauf einer von der Behörde in der Anordnung
zu beſtimmenden Friſt zu verwahren Die Behörde kann eine
Vergütung für die Verwahrung feſtſetzen

Der Uebernahmepreis wird unter Berückſichtigung des Höchſt
preiſes ſowie der Güte und Verwertbarkeit der Gegenſtände von
der höheren Verwaltungsbehörde nach Anhörung von Sachver
ſtändigen endgültig feſtgeſetzt Handelt es ſich um Gegenſtände
deren Höchſtpreis ſich zu beſtimmten Zeitpunkten ändert ſo iſt der
zurzeit der Anordnung geltende Höchſtpreis zu berückſichtigen

Bezieht ſich die Anordnung auf Erzeugniſſe eines Grundſtücks
ſo werden dieſe von der Haftung für Hypotheken Grundſchulden
und Rentenſchulden frei ſoweit ſie nicht vor der Aufforderung
Abſ 2 zugunſten des Gläubigers in Beſchlag genommen worden

ſind

S 3
Soweit für Getreide Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind kann die An

ordnung 2 Abſ 1 getroffen werden bevor das Getreide aus
gedroſchen iſt Das Eigentum an dem Getreide geht in dieſem
Falle auf die von der Behörde bezeichnete Perſon über ſobald

Bis zu dieſem Zeitpunkt erſtrecken
ſich die Wirkungen der Aufforderung auch auf den Halm Die Be
hörde kann beſtimmen daß das Getreide von dem von der An
ordnung Betroffenen mit den Mitteln ſeines landwirtſchaftlichen
Betriebes binnen einer zu beſtimmenden Friſt ausgedroſchen wird
Kommt der Verpflichtete dem Verlangen nicht nach ſo kann die
Behörde die geforderten Handlungen auf ſeine Koſten durch einen
Dritten vornehmen laſſen der Verpflichtete hat die Vornahme in
ſeinen Wirtſchaftsräumen und mit den Mitteln ſeines Betriebes
zu geſtatten

4

Die zuſtändige Behörde kann den Beſitzer von Gegenſtänden
für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind auffordern die Gegenſtände zu
den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen zu verkaufen Weigert ſich ein Be
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Loewendahis unermüdliche Heinzelmännchen Kriegsmäßig ausgerüſtetD 9 vJ a ſin ſie wied er m ſcheinen ſie etwas Beſonderes im Schilde zu führen darauf läßt ſchon
der 42 em Beſen ſchließen den ſie eigens für dieſen Kehraus konſtruiert

i e e e e e e S e e e e e e e e e e e e e e e e haben Sie erklärten auch der Firma Loowondahl daß die diesmalige
IJnventurVeranſtaltnng ein KriegsKehraus werden ſolle weil die Kunden in dieſer ſchweren Feit eine beſonders große Dividende beanſpruchen
Dazu hätten ſie den großen Beſen mitgebracht Wer nun weiß was Loewendahis Großer Kehraus bisher alle Jahre geleiſtet hat wird eine
Steigerung kaum für möglich halten aber nach dieſen Vorkehrungen darf man ſchon mit Ueberraſchungen rechnen Heute nacht fangen die
Swerge ihre Arbeit an Loeowencdlahls RieſenVorräte ſollen mit Kehraus Preiſen verſehen werden dazu würden gewöhnliche Sterbliche Wochen
gebraucheu die Beſenmännlein ſchaffen es in 2 Nächten natürlich in ihrer Weiſe Da wird ſchnell einmal ein ganzer Schrank voll Bluſen der
verſchiedenſten Art mit einem Preis geſtempelt ebenſo Reihen von Koſtümen Mänteln Röcken u ſo fort Wie werden ſie nun erſt diesmal für ihren
KriegsKehraus verfahren Die Damen dürfen jedenfalls darauf geſpannt ſein morgen erſcheint an dieſer Stelle die Ueberſicht der Vorräte
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ſitzer der Aufforderung nachzukommen ſo kann die zuſtändige Be

hörde die Gegen r und edes Beſitzers zu den feſtgeſetzten H reiſen vertaufen ſoweit ſie
nicht für deſſen eigenen nötig ſind

Der Bundesrat ſetzt die Höchſtpreiſe feſt Soweit er ſie nicht
feſtgeſetzt hat können die Landeszentralbehörden oder die von
ihnen beſtimmten Behörden Höchſtpreiſe feſtſetzen

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten
Behörden erlaſſen die erforderlichen Anordnungen und Aus
führungsbeſtimmungen

S 6
Mit Gefängnis his zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis

zu zehntauſend Mark wird beſtraft
1 wer die näch S 1 feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet

2 wer einen anderen zum Abſchluß eines Vertrags auffordert
durch den die Höchſtpreiſe überſchritten werden oder ſich zu
einem ſolchen Vertrag erbietet

3 wer einen Gegenſtand der von einer Aufforderung 88 2 3
betroffen iſt beiſeite ſchafft beſchädigt oder zerſtört

4 wer der Aufforderung der zuſtändigen Behörde zum Verkaufe
von Gegenſtänden für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind S
nicht nachkommt

5 wer Vorräte an Gegenſtänden für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt
ſind dem zuſtändigen Beamten gegenüber verheimlicht

6 wer den nach S 5 erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu
widerhandelt

S T
Der Bundesrat wird ermächtigt den Zeitpunkt zu beſtimmen

zu welchem dieſes Geſetz wieder außer Kraft tritt

S 8
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft
Berlin den 17 Dezember 1914

Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Dei
Bekanntmachung

über die Höchſtpreiſe für Roggen Gerſte und Weizen
Vom 19 Dezember 1914

S 1

Für inländiſchen Roggen und inländiſche Gerſte werden
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt Der Höchſtpreis für die Tonne be

trägt in
Aachen e e e e e 237 Mark
Berlin J 3 g c 22 DBraunſchweig e 227Bremen 231Breslu n WBromberag e 209Caſſel e e 237Cöln e v e 296r e r e e 212 xDortmund o 235Dresden e 225Duisburg e 236 vEmden v e e 2392Erfurt J 7 7 r v 229Frankfurt a M 235Gleiwitz e e e 215Hamburg e e 228Hannover 228Kiel 17 226Königsberg t Pr e e e 200
Leipzig e 7 225 55Wagdeburg 224Mannheim 236München 9 v v 237Poſen v e 2 210r e L 218Saarbrücken 237Schwerin i M e 219Stettin e 216Straßburg i E e 227Stuttgart e h w 237 sZ3wickhau e 22727

s 2
Jn den im S 1 nicht genannten Orten Rebenorte iſt der

Höchſtpreis gleich dem des nächſtgelegenen im S 1 genannten Ortes
Hauptort

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten
höheren Verwaltungsbehörden können einen niedrigeren Höchſt
preis feſtſetzen Jſt für die Preisbildung eines Nebenortes ein
anderer als der nächſtgelegene Hauptort beſtimmend ſo können
dieſe Behörden den Höchſtpreis bis zu dem für dieſen Hauptort
feſtgeſetzten Höchſtpreis hinaufſetzen Liegt dieſer Hauptort in
einem anderen Bundesſtagate ſo iſt die Zuſtimmung des Reichs
kanzlers erforderlich

S 3
Der Höchſtpreis für die Tonne inländiſchen Weizens iſt vierzig

Mark höher als der Höchſtpreis für die Tonne Roggen 88 1 u

S 4

Der Höchſtpreis für die Tonne geſchrotener gequetſchter oder
ſonſt zerkleinerter inländiſcher Gerſte iſt zehn Mark höher als der
Höchſtpreis für die Tonne inländiſcher Gerſte 88 1 2 und

S 5
Der Höchſtpreis beſtimmt ſich nach dem Orte an dem die

Ware abzunehmen iſt Abnahmeort im Sinne dieſer Verordnung
iſt der Ort bis zu welchem der Verkäufer die Koſten der Be
förderung trägt

S 6

Die Höchſtpreiſe S8 1 2 und 4 gelten bei ſowie bei
geſchroteter gequetſchter oder ſonſt zerkleinerter Gerſte
ſolche Verkäufe an Kleinhändler oder Verbraucher welche drei
Tonnen nicht überſteigen

Die Höchſtpreiſe 1 bis 3 gelten nicht für Saatgetreide
das nachweislich aus land wirtſchaftlichen Betrieben ſtammt die

in den letzten zwei Jahren mit dem Verkaufe von tgetreide
befaßt haben

S 7
Die SHöchſtpreiſe bleiben bis zum 31 Dezember 1914 unver
ändert von da ab erhöhen ſie ſich bei Roggen Gerſte und Weizen
S5 1 und 9 am 1 und 15 jeden Monats um eine Mark fünfzig

Pfennig für die Tonne

s 8
Die Höchſtpreiſe gelten für die Lieferung ohne Sack Für

le Aebe laſſung der Säcke dorf eine Sackleihgebühr bis zu
einer Mark für die Tonne berechnet werden Werden die a

e

micht binnen einem Monat der Lieferung
darf die Leihgeh dan e e

nicht für ckllle

zwanzig Pfennig betragen Der Reichskanzler kann die Sackleih
zebünr und den Sackpreis ändern Bei Rückkauf der Säcke darf

Un chen dem Verkaufs und dem Rückkaufspreiſe
den der Sackleihgebühr nicht überſteigen

gelten für Barzahlung bei Empfang wird
geſtundet ſo dürfen bis zu zwei vom Hundert

reszi über Rei nkdiskont hinzugeſchlagen werdenDie ler t die Beförderungskoſten ein die der
h vertraglich übernommen hat Der Verkäufer hat auf

jeden die Koſten der Beförderung bis zur Verladeſtelle des
Ortes von dem die Ware mit der Bahn oder zu Waſſer verſandt
wird ſowie die Koſten des Einladens daſelbſt zu tragenBeim Umſatz des Getreides 98 1 3 und 4 de den Handel
dürfen dem Höchſtpreis Beträge zugeſchlagen werden die insgeſamtvier Mark nicht überſteigen dürfen Dieſer Zuſchlag umfaßt ins

beſondere Kommiſſions Vermittelungs und ähnliche Gebühren
ie alle Arten von Aufwendungen er umfaßt die Auslagen für
e und für die Fracht von dem Abnahmeorte nicht

S 9
Dieſe Verordnung tritt am 24 Dezember 1914 in Kraft Der

Bundesrat beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens
Berlin den 19 Dezember 1914

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück

Bekanntmachung
für die Höchſtpreiſe für Hafer

Vom 19 Dezember 1914

S 1
Für inländiſchen Hafer werden folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt

Der Höchſtpreis beträgt für die Tonne in

Cachen 223 MarktBerlin a m a e e 214Braunſchweig r e e 279
Bremen e 2 221Breslau 206Bromberg

Caſſel e e 220Cöln c 223Dansig 209Dortmund e 225Dresden e 214Duisburg m e a 224 25Embden e 220Erfurt e r e n 219Frankfurt a M e 223Gleiwitz 294Hamburg e 219Hannover 220Kiel J 2 5 J e e e 218 9
Königsberg i Pr 206Leipzig o 216 73Magdeburg 218Mannheim a e e
München e e 4 4 222
Po en e e e e 297 GRo a 212 vSaarbrücken 226Schwerin i M 212Stettin 211Straßburg i E 225Stuttgart 222Jwickau 217Die Höchſtpreiſe gelten nicht für ſolche Verkäufe an Kleinhänd

ler oder Verbraucher welche drei Tonnen nicht überſteigen
Die Höchſtpreiſe gelten nicht für Saathafer der nachweislich

aus land wirtſchaftlichen Betrieben ſtammt die ſich in den letzten
zwei Jahren mit dem Verkaufe von Saathafer befaßt haben

S 2
Jrn den im S 1 nicht genannten Orten Nebenorten iſt der

Höchſtpreis gleich dem des nächſtgelegenen im S 1 genannten
Ortes Hauptort
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten

höheren Verwaltungsbehörden können einen niedrigeren Höchſt
vreis feſtſetzen Jſt für die Preisbildung eines Nebenortes ein
anderer als der nächſtgelegene Hauptort beſtimmend ſo können
dieſe Behörden den Höchſtpreis bis zu dem für dieſen Hauptort
feſtgeſetzten Höchſtpreis hinaufſetzen Liegt dieſer Hauptort in
einem anderen Bundesſtaate ſo iſt die Zuſtimmung des Reichs
kanzlers erforderlich s

3

Der Höchſtpreis beſtimmt ſich nach dem Orte an dem die
Ware abzunehmen iſt Abnahmeort im Sinne dieſer Verordnung
iſt der Ort bis zu welchem der Verkäufer die Koſten der Beförde

rung trägt g 4

Die Höchſtpreiſe gelten für Lieferung ohne Sack Für leih
weiſe Ueberlaſſung der Säcke darf eine Sackleihgebühr bis zu einer
Mark für die Tonne berechnet werden Werden die Säcke nicht
binnen einem Monat nach der Lieferung zurückgegeben ſo darf die
Leihgebühr dann um 25 Pfennig für die Woche bis zum Höchſt
betrage von zwei Mark erhöht werden Werden die Säcke mit
verkauft ſo darf der Preis für den Sack nicht mehr als 80 Pfg
und für den Sack der 75 Kilogramm oder mehr enthält nicht mehr
als 1,20 Mark betragen Der Reichskanzler kann die Sackleih
gebühr und den Sackpreis ändern Bei Rückkauf der Säcke darf der
Unterſchied zwiſchen dem Verkaufs und dem Rückkaufspreiſe den
Satz der Sackleihgebühr nicht überſteigen

Die SHöchſtpreife gelten für Barzahlung bei Empfang wird der
Kaufpreis geſtundet ſo dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahres
zinſen über Reichsbankdiskont hinzugeſchlagen werden

Die 5öchſtpreiſe ſchließen die Beförderungskoſten ein die der
Verkäufer vertraglich übernommen hat Der Verkäufer hat auf
jeden Fall die Koſten der Beförderung bis zur Verladeſtelle des
Ortes von dem die Ware mit der Bahn oder zu Waſſer verſandt
wird ſowie die Koſten des Einladens daſelbſt zu tragenSeim Umſatz des Hafers durch den Handel dürfen dem Höchſt
preis Beträge zugeſchlagen werden die insgeſamt 4 Mark für die
Tonne nicht überſteigen dürfen Dieſer Zuſchlag umfaßt insbeſon
dere Kommiſſions Permittelungs und ähnliche Gebühren ſowie

Arten von Aufwendungen er umfaßt die Auslagen für Säcke
und für Fracht von dem Abnahmeorte nicht

s 5

Dieſe Verordnung tritt am 24 Dezember 1914 in Kraft Der
Bundesrat beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens

Berlin den 19 Dezember 1914
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück
Vekanntmachung

über die Höchſtpreiſe für Kleie
Vom 19 Dezember 1914

Der Bundesrat hat auf Grund des S 5 des Geſetzes betreffendHöchſtpreiſe vom 4 Auguſt 1914 Reiche Geſerblatt 8 339

ung der Bekanntmachung vom 17 r 1914 Reie kellatt S 516 folgende Verordnung b ReichsGe

s 1

Dem Herſteller ſteht jeder gleich der Kleie verkauft ohne ſivor dem 1 a W gwerbem ig mit dem An oder Verkau
aßt zuvon Kleie bef en 62

Der Preis für den Doppelzentner inländiſcher gen oder
Weizenkleie darf bei Weiterverkäufen 15 Mark nicht überſteigen

S 3
Bei Verkäufen von Kleie 88 1 und 2 von zehn Doppel

zentner oder weniger darf der Preis 15 Mark 50 Pfennig nicht

überſteigen s 4

Als Kleie im Sinne dieſer Verordnung gilt die geſamte Aus
beute bei der Vermahlung von Roggen oder Weizen die nicht als
backfähiges Mehl verkauft wird Futtermehle Bollmehle Grieß
kleie und dergleichen ſind eingeſchloſſen

S 5
Die Höchſtpreiſe gelten für Lieferung ohne Sack Für leihweiſe

Ueberlaſſung der Säcke darf eine Sackleihgebühr bis zu 10 Pfennig
für den Doppelzentner z x werden Werden die Säcke mit
verkauft ſo darf der Preis für den Sack nicht mehr als 1 Mark
20 Pfennig betragen Der Reichskanzler kann die Sackleihgebühr
und den Sackpreis ändern Bei Rückkauf der Säcke darf der Unter
ſchied zwiſchen dem Verkaufs und dem Rückkaufspreiſe den Satz
der Sackleihgebühr nicht überſteigen

Die Höchſtpreiſe gelten für Barzahlung bei Empfang wird
der Kaufpreis geſtundet ſo dürfen bis zu zwei vom Hundert
Jahreszinſen über hinzugeſchlagen werden

Die Söchſtpreiſe ſchließen alle Koſten der Verladung des
Transports der Fracht Kommiſſions Vermittelungs und ähn
liche Gebühren ſowie alle Arten von Aufwendungen und Handels
gewinne irgend welcher Art ein

S 6
Dieſe Verordnung tritt am 24 Dezember 1914 in Kraft Der

Bundesrat beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens
Berlin den 19 Dezember 1914

Der Stellvertreter des Reichskanzkers
Delbrück

2 u

Bekanntmachung
über das Vermiſchen von Kleie mit anderen Gegenſtänden

Vom 19 Dezember 1914

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen uſw
vom 4 Auguſt 1914 ReichsGeſetzblatt S 327 folgende Verord
ſtung erlaſſen 81

Es iſt verboten Roggen oder Weigzenkleie die mit
Gegenſtänden vermiſcht iſt in den Verkehr zu bringen e
LandesZentralbehörde kann Ausnahmen zulaſſen

S 2

Als Kleie im Sinne dieſer Verordnung gilt die T Ans
beute bei der Vermahlung von Roggen und nicht alsbackfähiges Mehl verkauft wird Futtermehle mehle L
kleie und dergleichen ſind eingeſchloſſen

S 3
Die zuſtändigen Beamten ſind befugt in Räume in denen

Kleie für den a oder feilgehalten r jederzeit einzutreten daſelbſt Beſichtigungen vorzunehmen geſchäftliche
Aufzeichnungen einzuſehen und Proben zu entnehmen

S 4
Die Landes Zentralbehörden erlaſſen die Beſtimmungen zur

Aneofahruns dieſer Verordnung

s 5
Wer vorſätzlich Roggen oder Weizenkleie die mit anderen

Gegenſtänden vermiſcht iſt verkauft feilhält oder ſonſt in den
Verkehr bringt wird mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark be

S 6
Dieſe Verordnung tritt am 24 Dezember 1914 in Kraft jedoch

können Kleiemiſchungen die vor dem 24 Dezember 1914 bereits
hergeſtellt waren noch bis zum 15 Januar 1915 verkauft feilge
halten oder ſonſt in den Verkehr gebracht werden
t ger Zeitpunkt des Aubßerkrafttretens beſtimmt der Reichs
anzler

Berlin den 19 Dezember 1914
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Bekanntmachung
Die Zentralſtelle zur Beſchaffung der Heeresverpflegung als

Beauftragte des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums Reichs
militärfiskus zu Berlin wird ermächtigt die Beſitzer von Roggen
Weizen Gerſte oder Hafer aufzufordern ihr beſtimmte Mengen
cuch an ungedroſchenem Getxeide das ſich in Preußen befindet zu
überlaſſen Die Zentralſtelle wird durch jeden ihrer Geſchäfts
führer Oekonomierat Burckhardt und Bankdirektor Hartmann
vertreten Eine ſolche Aufforderung hat gemäß 8 2 Abſatz 2 des
Gefetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4 Auguſt 1914 in der Faſſung
der Bekanntmachung vom 17 Dezember 1914 RGBl S 516 die
Wirkung daß Verfügungen über die von ihr betroffenen Gegen
ſtände nichtig ſind den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen
Verfügungen gleich die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder
Arreſtvollziehung erfolgen Die Aufforderung wird unwirkſam
wenn ſie nicht binnen einer Woche nachdem ſie dem von ihr Be
troffenen zugegangen iſt durch Erlaß der zuſtändigen Behörde be
ſtätigt wird Zuſtändig ſind die Landräte in Hohenzollern die
Oberamtmänner und die Polizeiverwaltungen der Stadttreiſe
in deren Bezirk ſich das Getreide befindet im Landespolizeibegirk
Berlin iſt der Polizeipräſident von Berlin zuſtändig

Dieſelbe Ermächtigung wird der Kriegsgetreide Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung in Berlin erteilt

Berlin den 23 Dezember 1914
Der Miniſter für Handel und Gewerbhe

Dr Sydow
Der Miniſter für Sapdgietiagt Homünen und Foxſten

Der Miniſter des Jnnern

J Drews
Vekanntmachnung

Jch habe Veranlaſſung darauf hinzuweifen daß auf das
Verbrechen der Brandſtiftung nach 8 4 des Einführungsgeſetzes
zum Reichsſtrafgefetzbuch und S 8 des Geſedes über den Belage
rungszuſtand nach Erklärung des Kriegszuſtandes d Straf
beftimmungen in Anwendung kommen nach denen dieſes Verbrechen
unter Umſtänden mit dem Tode zu beſtrafen iſt

Magdeburg den 18 Dezember 1914
Der ſtellv kommandierende General

Frhr von LynckexDer Preis für den Doppelzentner Roggen oder Wetkzenkleie
darf beim Verkaufe durch den Herfſteller 13 Mark nicht überſteigen

General der Jnſanterie
e euite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2
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